


Hallo!
Und schön, dass wir hier sein dürfen! 



Vorstellung
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Vorstellung

Stellvertretende Projektleitung

Lutz Woellert
Geschäftsführer, Kulturwis-
senschaftler uns Spielmacher 

Projektleitung

Theresa Zimmer
Social Media Managerin, 
PR-Kennerin und hannoverliebt 

Projektassistenz

Deborah Hahn
Projektassistentin, Psychologin 
und Identitätsstifterin

Wer wir sind







Ausschreibung & Konzept
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Aufgabenstellung

 ▪ Ist-Analyse der Wahrnehmung der Stadt (intern und extern)

 ▪ Zielgruppen: Einwohner, Unternehmen, Studenten, Touristen

 ▪ Fundierte Stärken-Schwächen-Analyse

 ▪ Kernkompetenzen in Abgrenzung zu anderen Städten

 ▪  Ableiten eines zukunftsfähigen Markenkerns/Markencharakters, 
auf Basis der Kernkompetenzen

 ▪ Erarbeitung von Markenimage/-persönlichkeit/-positionierung

 ▪ Erarbeitung der Markenelemente

Ausschreibung & Konzept
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Grundidee

Wie wäre es, ... 

... die Stadtmarke für Stralsund in 
einem kollektiven Prozess innerhalb 
von nur einer Woche zu entwickeln?

Ausschreibung & Konzept
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Eine Woche voller ...

Ausschreibung & Konzept



Seite 10/59

Prozess

Ausschreibung & Konzept

Umsetzungszeitraum ≈ 5 bis 6 Monate
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Prozess

Ausschreibung & Konzept

Analyse und 
Planung

≈ 12 Wochen

Umsetzungszeitraum ≈ 5 bis 6 Monate
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Prozess

Ausschreibung & Konzept

Umsetzung
Aktionswoche

≈ 1 Wochen

Analyse und 
Planung

≈ 12 Wochen

Umsetzungszeitraum ≈ 5 bis 6 Monate
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Prozess

Ausschreibung & Konzept

Umsetzung
Aktionswoche

≈ 1 Wochen

Analyse und 
Planung

≈ 12 Wochen

Auswertung und
Finalisierung
≈ 8 Wochen

Umsetzungszeitraum ≈ 5 bis 6 Monate



Situationsanalyse
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Situationsanalyse

Quellen

 ▪  Studien mit Regionalbezug Stralsund,  
Vorpommern, Mecklenburg-Vorpommern, deutschlandweit

 ▪  Wissenschaftliche Literatur/Veröffentlichungen  
mit Bezug Stralsund

 ▪  Informationen der Landesregierung, Stadtverwaltung,  
Vereine und Verbände, Unternehmen

 ▪ �hemenspezifische�Lobbyverbände,� 
Nachrichtenportale (z.B. Tourismusnachrichten)

 ▪ Themenspezifische�Homepages/Social�Media�Auftritte

 ▪  Presseinformationen von Parteien/Fraktionen  
(Landtag/Kreistag/Bürgerschaft)

 ▪ Zeitungen/Presseberichte (regional/überregional)
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Situationsanalyse

SWOT-Analyse

 Anhand der Quellen haben sich drei Bereiche als besonders  
relevant herauskristallisiert: 

 ▪ Lebensort

 ▪ Wirtschaftsstandort 

 ▪ Tourismusziel
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Situationsanalyse

 ▪  Starke Akteure aus der Stadtgesellschaft
 ▪ Insgesamt hohe Lebensqualität
 ▪  Starke Wirtschaft im Bereich Gesundheit, 

Tourismus und Werft
 ▪  Vielfältiges Angebot von Kultur, Bildung, 

Natur und Freizeit 

 ▪  Mangelnde Deckung des  
Fachkräftebedarfs 

 ▪ Tourismusangebote ausbaufähig
 ▪  Großstädte für AbsolventInnen  

und junge Berufstätige vom Angebot her 
attraktiver

 ▪  Zahl der KiTa– und Schulplätze 
aktuell zu niedrig

Stärken Schwächen

SWOT-Analyse
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Situationsanalyse

 ▪  Zahlreiche Initiativen mit Ziel der 
Stärkung des Wissenschafts- und Wirt-
schaftsstandorts

 ▪  Digitalisierung der städtischen 
Wirtschaftszweige

 ▪  Traditionelles und neues Wirtschaften/ 
   Arbeiten nebeneinander betreiben

 ▪  Kooperation mit umliegenden 
Gemeinden

 ▪  Etablierung als Lebensort für alle 
Generationen

 ▪ Demografische�Entwicklung
 ▪  Abgehängt werden in den Bereichen 

Tourismus , Digitalisierung
 ▪  Arbeits- und Fachkräftegewinnung

Chancen Risiken

SWOT-Analyse



Zielsetzung des Projekts
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Chancen nutzen – Aktuelle Ausgangslage ist gut, daher Stadtidentität  
zukunftsorientiert & mit Weitsicht

Zielsetzung des Projekts

Zielsetzung
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Chancen nutzen – Aktuelle Ausgangslage ist gut, daher Stadtidentität  
zukunftsorientiert & mit Weitsicht

1. Fokus des Prozesses: Player zusammenführen

Zielsetzung

Zielsetzung des Projekts
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Chancen nutzen – Aktuelle Ausgangslage ist gut, daher Stadtidentität  
zukunftsorientiert & mit Weitsicht

1. Fokus des Prozesses: Player zusammenführen

2.�Vielfalt�griffig�sichtbar�machen�und�verdichten

Zielsetzung

Zielsetzung des Projekts
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Chancen nutzen – Aktuelle Ausgangslage ist gut, daher Stadtidentität  
zukunftsorientiert & mit Weitsicht

1. Fokus des Prozesses: Player zusammenführen

2.�Vielfalt�griffig�sichtbar�machen�und�verdichten

3. Stadtidentität soll anwendungsorientiert und operationalisierbar sein 

Zielsetzung

Zielsetzung des Projekts



Konzept
Aktionswoche
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Planungsprozess

Konzept Aktionswoche

7. Sept. 8. - 23. Sept. 24. - 30. Sept. Oktober

Auswertung der
Aktionswoche 

und Ausarbeitung
der Stadtmarke

Aktionswoche:
Workshops, Zufallsbefragung, 
Veranstaltungen, Designsprint

Präsentation am Ende

29. Aug. - 6. Sept.

Auswertung der 
Präsentationen

+ 
Finalisierung des 

Aktionsplans, Webseite
und Kommunikations-

material

28. August27. August

Präsentation
Ausschuss

Präsentation
Stadtmarketing-

verein 
Mittelstands-
vereinigung

Kick-off
+

Tag des 
Mittelstandes

Umsetzungsplanung
Öffentlichkeitsarbeit
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Projektbüro

Konzept Aktionswoche

Inszenierung�des�MakerPorts�am�Hafen:

 ▪ Offener Empfang für Interessierte

 ▪ Interaktionsfläche�und�(interaktive)�Ausstellung

 ▪ Raum für Workshops und Veranstaltungen
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Ablauf Aktionswoche (vorläufig)

Konzept Aktionswoche

09:00

10:00

11:00

12:00

13:00

14:00

15:00

16:00

17:00

18:00

19:00 

Mittwoch, 25.9. Donnerstag, 26.9. Freitag, 27.9. Samstag, 28.9. Sonntag, 29.9. Montag, 30.9.Dienstag, 24.9.

Aufbau

Vernisage
(Kamingespräch)

Ausarbeitung
Präsentation

WS  
(außer-
halb)

Quartier 
Grünhufe

Abbau

Inter-
views
in der 
Stadt

WS 1

Inter-
views
in der 
Stadt

WS  
(außer-
halb)

WS 2

Dialogdinner

WS  
(außer-
halb)

WS 3

Finnisage

WS 4

WS  
(außer-
halb)

Führung Führung Führung Führung Präsentation
AusschussInter-

views
in der 
Stadt



Gestaltung der
Aktionswoche
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Gestaltung der Aktionswoche

Stralsund ist ein Lebensort, ein Wirtschaftsstandort und 
ein Tourismusort. Viele Denkweisen, Bereiche und Projekte, 
die zusammen ein Ganzes ergeben. 

In�Stralsund�findet�man�viel�Kreativität,�Ideen�und�Möglich-
keiten. Wir wollen die Chancen bündeln, zusammenbringen 
und nutzen. 

Herleitung



Wortmarke
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Wortmarke

Unser Stralsund
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Wortmarke

Unser Stralsund
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Wortmarke

Lebensort

Unser Stralsund
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Wortmarke

Lebensort

Tourismusort

Unser Stralsund
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Wortmarke

Lebensort

Wirtschaftsstandort Tourismusort

Unser Stralsund
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Wortmarke

Lebensort

Wirtschaftsstandort Tourismusort

Unser Stralsund



Bildmarke
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Bildmarke
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Bildmarke
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Das Plus vermittelt den Gedanken des Verbindens. 
Aus dem Einzelnen wird ein Ganzes. 
Es ist ein Zeichen für kolletives Erleben und ein 
positives Kreuzen von Begegnungen. 

Bildmarke
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Bildmarke

Unser Stralsund
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Bildmarke

Unser Stralsund



Farbigkeit
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Um eine vielfältige, individuelle 
und�flexible�Vorstellung�von�der�
Stadt zu bekommen, wurden aus 
den ersten Stralsund-Eindrücken 
Farbigkeiten entnommen. 

Farbigkeit
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BildmarkeFarbigkeit



Adaptionen
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Adaptionen

»Hier hingegen lässt sich 
keiner stressen und mag 
die Kassiererin gerade 
schnacken, dann macht 
sie das ganz nach ihrem 
Belieben und mit typisch 
schroffer Herzlichkeit.«

Un
se

r S
tr

al
su

nd

»Aber jeder fühlt sich hier entspannter 
und zehrt noch lange danach von 
einem Besuch. Aber warum das? Ganz 
einfach weil jedem die frische 
Meeresluft und der Blick auf die weite 
See gut tun.«

Un
se

r S
tr

al
su

nd

»Die Altstadt ist klein 
und wunderschön, 
perfekt um sie mit den 
Verwandten zu Fuß
zu erkunden.«

Unser Stralsund
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Adaptionen

Seite 48/59
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Adaptionen
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Adaptionen

Seite 50/59



Web-Adaptionen
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Herzlich willkommen
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Unser StralsundWeb-Adaptionen



Nächste Schritte
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 ▪  Zustimmung zur Konzeption der Aktionswoche  
und zum Tag des Mittelstandes

 ▪  Zustimmung zum Gestaltungsansatz 
(Domain, Etikett)

 ▪  Verlegung der Tagung im September  
 auf den 30. für Ergebnispräsentation der Aktionswoche 

Was wir brauchen

Nächste Schritte



Gedacht und umgesetzt von

Identitätsstiftung GmbH 
Identität. Inszenierung. Innovation. 

Sophienstraße 6
30159�Hannover

0511 – 16 58 10 37 0 
 
info@identitaetsstiftung.de
identitaetsstiftung.de

Vertreten durch

Björn Vofrei
Geschäftsführer, Kommunikationsdesigner und Identitätstifter 
vofrei@identitaetsstiftung.de

Lutz Woellert 
Geschäftsführer, Kulturwissenschaftler und Spielmacher 
woellert@identitaetsstiftung.de


